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anderer Armeecorps, zu Schießübungen, welche auf er auf den Schlußvortrag des Procureurs mit den 
dem bei Weiterſtadt zu errichtenden aus ged huten emphatiſch geſprochenen Worten: „Die ufſiſche Re⸗ 
Artillerie Schießplatz abgehalten werden ſell n, abs gierung kann mich des Lebene, aber nicht der Ehre 
commandirt werden. Man will das Terrain zwiſchen berauben“ — wobei er ſich tönend auf die Bruft 
Weiterſtadt und Griesheim als zu einem Schießplatz ſchlug. Die Zuhörer lachten bei dieſer Erklärung 
in großart gem Maßſtabe beſonders geeignet ge⸗ laut auf, ebenſo als in einem der werlefenen Zeugen⸗ 
funden haben. protokolle Sätze vorkamen, welche des Angeklagten 

Aus Kurheſſen. In Kreiſen altheſſiſcher, „eiſernen Character“, „ſchranlenloſe Willenskraft“ 
dem Hitzinger Hofe ſehr nahe ſtehenden Adelsfa- und „mächtige Energie“ zum Gegenſtande hatten. 
milien wird die Nachricht colportirt, daß das Be. — Man muß die Voreingenommenheit unferer 
finden des Kurfürſten ſeit geraumer Zeit zu Maſſen für politiſche Verbrecher kennen, um dieſes 
ernſten Beſorgniſſen Anlaß gebe. Man will wiſſen, Fiasco feinem vollen Umfange nach zu würdigen. 
daß der Exmonarch für den Fall feines Ablebens] Der öffentliche Ankläger ſoll ſich mit kluger Ber 
bereits ein Teſtament gemacht habe, in welchem ge-] nutzung des ungünſtigen Eindrucks, den der Ange» 
naue Vorſchriften über das von feinem nominellen klagte machte, in feinem Plaidcyer ſehr kühl und 
Nachfolger in der Regierung gegenüber dem preußi⸗ maßvoll ausgeſprochen baden; die Anklage hatte es 
chen Staate zu beobachtende Verfahren enthalten] ausſchließlich mit der im Jahre 1869 erfolgten Er⸗ 
ſeien. Alle Beſtimmunzen ſollen darauf baſiren, mordung des Studenten Imanoff zu thun. — Die 
daß auch nach dem Tode Friedrich Wilhelms ein] Geschworenen haben ihr Verdict nach einer kaum 
Vergleich mit Preußen nicht eingeleitet werden darf.] wminutenlangen Beratbung abgegeben. 

England. Amertka. 

London, 29. Jan. Die aſtatiſche Frage iſt Bom⸗Succeſſo (Braſilien), 28. Jan. Der 
natürlich auch heute wieder an der Tagesordnung; Dampfer „Republique“, welcher heute aus Rio 
die „Times“ führt den Beweis, daß, was die eng- Janeiro hier eintraf, mußte wegen des in letzige⸗ 
liſche Regierung auch beſchließen möge, der jetzt ger nannter Stadt ausgebrochenen gelben Fiebers 
faßte Entſchluß als bindend zu gelten habe und von] Quarantaine halten. 
der Nation einmüthig unterſtützt werden müſſe. Ver⸗ 
lange man jetzt, daß die engliſche Regierung auf der 
Uaverletzlichkeit Afghaniſtans mit oder ohne Balth 
und Badakſchan beſtehe, fo ſoll man künftig ſich nicht 
umdrehen und fagen: „Was kümmert uns der Oxas, 
oder Afghaniſtan, oder Indien ſelbſt, und was ſollen 
wir unſer Blut und Geld in aſtatiſchen Zänkereien 
vergeuden?“ 

— 30 Jan. Die Abreiſe des Prinzen Jerome 
Napoleon iſt in letzter Stunde aufgeſchoben. — Die 
Juſtizreferm iſt definitiv beſchloſſen. Man gedenkt 
mit derſelben ſtückweiſe vorzugehen. In der nächſten 
Parlamentsſeſſion wird der Lordkanzler einen Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Reform der Grafſchaftsgerichte, 
einbringen. — Die ſtrikenden Arbeiter in Südwales 
werden morgen eine zweite Unterſtützungsſumme von 
8000 Bid. Sterling erhalten. Die Zahl der ſtriken⸗ 
den Aıbeiter iſt auf 80,000 angewachſen. Eine Maſſen⸗ 
Verſammlung der Arbeiter iſt vertagt word en. (Sp. Z.) 


Frantreich. 

Paris, 29. Januar. Der Miniſter der Innern 
Goulard hatte mit dem Juſtigminiſter Dufaure eine 
Conferenz über neue Maßregeln gegen die Jaterna- 

nale, Liſte der Mitglieder des über Ba⸗ 
zaine niederzuſetzenden Kriezsgerichts wird nächſter 
Tage im „Journal officiel“ veröffentlicht werden. 

— Iq bonapartiſtiſchen Lager, wo die Zwie⸗ 
tracht von vorn herein nur ſcheinbar verbüllt war, 
tritt dieſe wieder den licher zu Tage. Als bald nach 
dem Tode des Erkarfers die Regentschaft erörtert 
wurde, ſoll der Prin; Napoleon etwas derb bemerkt 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. nigs erfahren bat, fo iſt die Stellung, welche Graf 
— 105 31. Januar, San Seide 3 Eulenburg in Metz einnimmt, gegenwärtig zu wich⸗ 
Berlin, 31. Januar. Ab . als daß man dieſen Beamten, der es verſtanden 
Spetialdiseuſſton über das Geſetz, betr. die Ab- hat, ſich in kurzer Zeit das Vertrauen der neu ge⸗ 
änderung der Art. 15 und 18 der Verfaſſung. Abg. wonnenen Bevölkerung zu erwerben, nun ſchon jor 
Windthorſtgegen das Geſetz; derſelbe wird zur bald wieder aus dieſer Stellung herausnehmen und 
Ordnung gerufen wegen der Erklärung, die Ma vo- aus der Reichs verwaltung wieder in die preußifche 
zität apportire die Gelege des Ministeriums Landesverwaltung zurück verſetzen ſollte. Nicht ge⸗ 
Abg. Petri für das Geſetz. Miniſler Falk für ringere Verlegenheit bereitet dem Miniſterium die 
die Anträge der Commiſſtion; er erklärt die Be- Beſetzung des Poſtens in Poſen. Unterftaatsfecretair 
hauptungen, durch dieſe Geſetze werde die Kirche Bitter aus dem Minifterium des Innern wäre 
unterdrückt, für Täuſchung oder Unwahrheit. Der wohl eine geeignete Perſönlichkeit dazu, aber man 
Ungehorſam gegen die Staatsgeſetze werde orga- kann ihn an feiner jetzigen Stelle nicht entbehren, 
nifirt, dem müſſe entgegen getreten werden. Der weil man nicht weiß, wen man dann an feiner Stelle 
Miniſter wiederholt ſelne Bereitwilligkeit, Vor⸗ zum Unterſtaatsſecretair im Miniſterium des Innern 
ſchläge anzunehmen, welche miniſterielle Willkür 
beſchränken, wenn das Prinzip des Geſetzes unver⸗ 
letzt bleibe. — Bei der Abſtimmung werden alle 
Amendements verworfen und der Vorſchlag der 
Commiſſion betr. den Art. 15 der Verfaſſung (fiche 
den Wortlaut im Situngsbericht in der geſtrigen 
Abendnummer) mit 262 gegen 117 Stimmen an⸗ 
genommen. Dagegen ſtimmten das Centrum, 
ein Theil der Conſervativen und einzelne Liberale, 
darunter Duncker. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Verſailles, 30. Jan. Die Nationalverfamm- 
lung beſchäftigte ſich heute mit der Angelegenheit der 


machen ſoll. Geh. Rath Perſius hätte wohl das 
Zeug dazu; aber er iſt noch zu jung in dieſem 
Reſſort, um über ſeine größtentheils viel ältern 
Collegen hinweg in eine ſo bedeutende Stelle beru⸗ 
fen zu werden. 

— In nächſter Zeit werden die Schilder der 
Kaiſerlichen Telegraphen⸗Stationen ſtatt der Be 
zeichnung „Telegraphen⸗Station des norddeutſchen 
Bundes“ die Bezeichnung „Kaiſerlich deutſche Tele⸗ 
graphen⸗Station“ tragen. 

— Berlin, das Eldorado der Strike's wird 
nächſtens eine in dem ſocialen Kampfe noch nicht da⸗ 
geweſene Arbeitseinſtellung erleben. Es wollen näm⸗ 
lich ſämmtliche Gemeindelehrer eine Maſſenkündigung 
eintreten laſſen, weil alle ihre Beſchwerden um Ver⸗ 
beſſerung ihrer traurigen Lage bis jetzt erfolgloe 
waren. 

— Zu denjenigen Perſönlichkeiten der polniſchen 
Nation, welche niemals zur Ruhe gelangen und durch 
ihr großprahleriſches und dabei lächerliches Ber 
halten ſtets auf's Neue die Aufmerkſamkeit auf ſich 
ziehen, gehört unter anderen auch „General“ Mie⸗ 
roslawski, einſtmals Führer der polniſchen Inſur⸗ 
gentenbanden während der Aufſtände in den Jahren 
1846 und 1848. Wie gering von polniſcher Seite 
ſelbſt die Befähigung dieſes Maulhelden geſchätzt wird, 
beweiſt eine in der „Gaz. Torunsla“ enthaltene 
Correſpondenz aus Paris, in welcher Folgendes mit⸗ 
getheilt wird: „Neulich legte der Deputirte Ségur 
der Nationalverfammlung einen Bericht über die 
Ausgaben der Stadt Lyon während des letzten 
Krieges vor. Nach dem Ausbruch der September» 
Revolution im Jahre 1870 war dort ein öffentliches 
Sicherheitscomité eingeſetzt worden, welches in Ge⸗ 


— 


ſten. 2 
Ueber den jüngſt gemeldeten Friedensbruch 
in Central⸗Aſien fehlt es noch an detaillirten 
Angaben. Indeſſen findet ſich in einem Briefe aus 
Delhi folgende Stelle: „Der Emir von Kabul hat 
erklärt, er werde dieſen Winter nicht nach Oſchelala⸗ 
bad gehen, weil er Nachrichten habe, Abdul Rahman 
Khan und Iſai Khan rückten mit Truppeamacht 
gegen Kulab, Badakſchan und Kandahar vor und bes 
abſichtigen, falls fie Erfolge erringen, Balkh anzu⸗ 
greifen. Beide Sirdars ſtehen in ruſſiſchem Solde, 
und ihre Bewegungen können nur im Einverſtänd⸗ 
niſſe mit der ruſſiſchen Regierung ſtat finden. Man 
dürfte daher in Bälde von wichligen Ereigniſſen in 
jenen Gegenden hören.“ Der englische General 
Mac Murdo wird ſich nicht geirrt haben, als er den 
Fall Khiwas als ein fait accompli hinſtellte und 
die raſche Beſetzung Kılbmird als das einzige 
Mittel anempfahl, die Gefahr von Indien abzu⸗ 
wenden. Dieſer General befehligt jetzt die zweite 
Dioiſton im großen Lager bei Ituſſun Abdal, wo 
drei Div ſtonen Infanterie, eine Cavallerie-Divifion 
und eine Artillerte Brigade concentrirt find. Das 
Hauptquartier befindet ſich in Liwrencepore. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
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zur Zeit des letzen deutſch⸗franzöſiſchen Krieges. Der 
ehemalige Präfect von Lyon, Cballemel-Lacour, 
ſtellte den in dieſer Angelegenheit erſtatteten Bericht 
als das Product der politiſchen Leidenſchaften dar. 
Die weitere Berathung wurde auf morgen vertagt. 


Dentſchlaud. 

DRC. Berlin, 30. Januar. Am nächſten Sonn ⸗ 
abend finden wieder drei Diners bei unſeren Mı. 
niſtern ſtatt, zu welchen Einladungen an die Abge- 
ordneten ergangen find. Fürſt Bismarck, Graf 
Roon und Dr. Falk werden an dieſem Tage 
empfangen. Ei eigenthümlicher Unſtern ſcheint 
über die Einladungen des Fürſten Reichskanzler zu 
walten. Am verfloſſenen Sonnabend hatte der Fihft 
die beiden Präſidenten des Abgeordnetenhauſes 
und v. Köller geladen; dieſe mußten 
* abſagen laſſen, da ſie bereits 

eine Eintacuutg cum Candela es N 
en hatten. Diesmal ließ nun Fürſt Bismarch 
abermals eine 5 zu Be 5 

er an die genannten Herren erge- 
ee 5 — * Befinden ſich die beiden Prä 
ſidenten in der Lage abſagen zu laſſen, denn ſie hat⸗ 
ten kurz zuvor eine Einladung des Minifierpräfiven- 


aue 


Mitglieder dieſes Cömite's aßen und tranken wacker 
und verſagten ſich kein Vergnügen, ungeheure Sum⸗ 
men verausgebend. Später ſetzte es ſich der Rath 
in den Kopf, ſich mit militäriſchen Dingen zu be⸗ 
faſſen. Man beſchloß, Proben mit verſchiedenen 
Kriegsmaſchinen zu machen, welche im Rapport ge⸗ 
nannt werden: bizarres engins, und welche nichte 
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Solche und ähnliche Aeußerungen werden dem Pıin« 
zen, der ohnehin zu der leſuit ſchen Coterie nicht recht 
paßt, kaum vergeſſen werden. 


Nußland. 

Zum Prozeß Netſchajeff berichtet die „Mos⸗ 
kauer Zeitung“ Näheres. Der vielgenannte „Nihi⸗ 
liſt“ ſoh auf die Richter wie auf das Publilum den 
Eindruck eines ſchlechten Schauſpielers gemacht haben, 
der in einem Melodrama den Helden zu agiren hat. 
Ein kleiner blaſſer Mann mit verlebten Zügen, blei⸗ 
chem Gl ſicht, ſpis zugeſchnitenem, ſchmusfarbenen 
Bart, kleinen tiefliezenden, unruhig umherſpähenden 
Augen, im Geſchmack eines kleinſädriſchen Stotzers 
ſchäbig elegant gelleidet, hat der angebliche Feei⸗ 
heitsheld den Erwartungen des Publ tums in keinem 
Stück entſprochen. Seime affectirt geſprochene, mit 
theatraliſchen Bewegungen der linken Hand begleitete 
Erklärung, „er geſtehe einem ruſſiſchen Gericht das 
Recht zu einem Urtheil über ſeine Perſon gar nicht 
zu“, wurde von den Zuhörern mit einem jo nach⸗ 
drücklichen „wonn, wonn“ (hinaus mit ihm) aufge⸗ 


Torniſter, huſſitiſche Wagen, Hüte mit Schildern ze.; 
es fehlte nur noch an reitender Marine! an 
würde dieſe ergktzliche Geſchichte vielleicht unver 
ſtändlich finden, wenn man nicht wüßte, daß General 
Mieroslawski den Oberbefehl über dieſe abſonder⸗ 
liche Rüfttammer führte. Da er ſich der beſonderen 
Protection Trochus erfreute, ſo hatte er ſich nach 
Loon begeben, um dort diejenigen Verſuche in Bezug 
auf Bewaffnung zu machen, welche er nicht anſtellen 
tonnte in dem „dummen Polen, welches durch 
egoiſtiſche Adlige geknechtet und durch katholiſche 
Popen in der Finſterniß gehalten werde“; dies 
waren ſeine eigenen Worte. Es gelangen ihm als⸗ 
dann die Verſuche mit den „verſtändigen“ Franzoſen 
jo gut, daß die Regierung ſich weigert, die Koſten 
zu tragen, und dieſelben der Stadt Lyon zur Laſt 
legen will.“ 

Darmſtadt, 29. Januar. Bei unſerem Nach⸗ 
barorte Weiterftabt ſoll demnächſt ein camp de 
Chalons in kleinem Maßſtabe errichtet werden. 
Die preußifhe Militairverwaltung iſt nämlich im 


raldiscuſſton zu Ende geführt, oder wie der neuere 
techniſche Aus druck lautet, in der erſten Leſung been⸗ 
det und wird morgen in der zweiten Leſung (Spe⸗ 
zialdiscuſſion) fortgesetzt werden. Morgen glaubt man 
auch dieſe zu Ende zu führen, ſo daß dann die zwene 
Abſtimmung über dieſen Geſetentwurf ſpäteſtene 
am 23. Februar wird erfolgen löanen. Die Maic- 
rität ift dem Gefegentwurf allerdings geſichert, allein 
fie dürfte nicht jo groß fein, als man urſprünglich 
erwartet hat, da diejenigen Mitglieder des Abgeord⸗ 
netenhauſes, welche der katholiſchen Religion, aber 
nicht der ultramontanen Partei angehören, wohl für 
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Meieorolostiige Deseſche don 31. Januar. 
Fan 316,7 — 9.9 N ſchwach bedeckt. 


elfingfors 345, 10.7 Windſt — bedeckt. 
etersburg 315,7 — 137 — — bewölkt, Nebel. 
Stockholm. 345,1 29 DN ſcchwach bedeckt. 
Moskau. . 336,2 — 1500 maßeg bedeckt. 
Memel .. . 343,3 — 99 „0 ſchwach beiter. 
Flensburg. 34,0 0.60 le haft bedeckt. 
verſtändlich, daß ein zu der ultramontanen Partei ten. | ) 
Bess Mann hierzu nicht in Ausjiht genommen 
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lichkeiten für ungefähr 1000 Mann errichtet werden 
ſollen. Es ſollen dieſe Räume den Artilleriſten zur 
Unterkunft dienen, welche jeweilen, ſei es von der 
Corps⸗Artillerie des neunten, ſei es von derienigen 
CC A/ · ·A o ZI EDITIERT 
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zur Feſtſtellung der Grundzüge einer repräſentativen 
Kirchenverfaſſung, um der evangeliſchen Kirche aus 
ihrer Noth zu ihrem Rechte zu verhelfen. Fre lich 
hatte auch dieſe Petition nicht den gewünſchten Er⸗ 
folg, da die Vertreter der herrſchenden kirchlichen 
Richtung an höchſter Stelle Sydows Forderungen 
als revolutionär darzuſtellen verſtanden. Noch ein⸗ 
mal wandte ſich Sydow in einer Immediat⸗Eingabe 
vom 27. September 1871 an den Kaiſer, als der 
Predigtamts⸗Candidat Licentiat Dr. Hanne als ger 
wählter Paſtor der St. Nicolaigemeinde zu Colberg 
vom Stettiner Conſiſtorium nicht beſtätigt wurde, 
nachdem vorher gegen denſelben eine Art Inquitions⸗ 
verfahren eingeleitet worden war. In dieter Ein⸗ 
gabe an den Kaiſer wirft Sydow mit vollem Recht 
der Orthodoxie theologiſche Unduldſamkeit, U:bers 
besung und denſelben unberechtigten Anſpruch auf 
Unfehlbarkeit vor, durch welchen die katholiſche 
Kirche geſpalten werde. So iſt das ganze Leben 
Sydows eine ununterbrochene Reihe von muthigen 
Kämpfen für die Gewiſſensfreiheit, für Wahrheit 
und für Recht geweſen; und dennoch iſt es ihm am 
Abend feines thatenreichen Lebens nicht erſpart ge⸗ 
blieben, dem Ketzergericht feiner under ſöhalichen, 
verfolgungsſüchtigen Gegner zum Opfer zu fallen, 


— ] — ͤ— A . 2. BE ARETERIT SEITEN 
Gott, der Herr, in dieſen ſchweren Zeiten gethan, 
und er wird Kindern und Kindes kindern zur War⸗ 
nung und zur Lehre, zu Troſt und ſtolzer Freude 
von den Leiden und Thaten ihrer Väter und Mütter 
erzählen. Amen.“ Wahrlich, das war eine edle und frei⸗ 
müthige, eines religibſen Vorkämpfers würdige Sprache. 
Güter verſiegelt, für die das Leben des Menſchen Er wurde ſodann vom 5. Berliner Wahlbezirk in 
kein zu hoher Preis iſt.“ „Ja es ift wahr, es iſt] die preußiſche Nationalverfammlung gewählt, wo er 
geſchehen, daß ſich zwiſchen den König und ſein treues ſich den vermittelnden Parteien anſchloß. Er erklärte 
Volk eine ſchwüle unheilvolle Wolke hat lagern kön- ſchon damals das beſtehende landesherrliche Kirchen⸗ 
nen, die feinen ſonſt jo Haren löniglichen Blick in regiment als eine „Mißregierung“. Nach Erlaß der 
Täuſchung gehalten, die ſein treues Herz geirrt hat; Verfaſſungs Urkunde vom 5. December 1848 drang 
aber nun iſt fie vergangen, vergangen, wie das ein- er auf die Berufung einer vom evangeliſchen Volke 
ſchläfernd einförmige Geräuſch eines Laſtwagens frei zu wählenden General⸗Synode und wies nach, 
verſtummt, unter dem erfriſchenden, rollenden Donner] wie nur auf einer ſolchen die Verfaſſung der Kirche 
Jchova's. Wofür unfere Väter in den großen Krie⸗ rechtmäßig beſchloſſen werden könne. Nach Einſetzung 
gen unſerer Freiheit geſtritten, was mehr oder des evangeliſchen Oberkirchenraths erklärte er mit 
weniger durch die Unbick der Herrſcher und durch die 


feinen gleichgeſtunten Amtsbrüdern in einer Petition 
conſervirten Kirchenzuſtände und begann mit den Ungunſt der Zeiten uns vorenthalten und verlümmert| an die zweite Kammer die Einfegung dieſer Behörde, 
Worten: „Es bat ſich in der evangeliſchen Kirche worden, es iſt jetzt errungen, daß wir es bewahren, ſewie den Erlaß der kirchlichen Gemeindeordnung 
ein: Partei geltend gewacht, welche ſtarr an der daß wir es nicht von Neuem verlieren, daß wir es für rechtsungiltig und verfaſſungswidrig. Am 
Faſſung des Chriftentyumg hält, wie fie ſolche aus nun ordnungsmäßig ausgeſtalten. In dem Denkſtein, 5. Mai 1859 wandte er ſich mit den Führern der 
den Anfängen der Reformation ererbt hat. Dieſe der dieſe Stätte zieren wird, welche die Gebeine liberalen kirchlichen Partei in einer Petition an den 
Formel ift ihr Papſt“. Sydow erſchien vorzugsweiſe unſerer Märiyter der Freiheiten und Rechte um⸗ 


wie maßvoll und würdig erfüllte er dieſe ihm ge⸗ 
wordene Aufgabe. Wir wollen hier einige Stellen 
ener Leichenrede herausheben: „Sie ſind gefallen 
für die Zukunft eines in Gottes furcht, Verſtand und 
Sitte zur Freiheit gereiften Volkes, — ſie haben mit 
ihrem Blute uns, den Ueberlebenden, die erbabenſten 


iniges aus dem Lebens gange Sydow's. 
r Bei einem jo bewährten Vorkämpfer der pro⸗ 
teſtantiſchen Glaubens ⸗ und Gewiſſenefreiheit verlohnt 
es ſich wohl, einige Hauptzüge ſeines Lebens heraus. 
zuheben. Sydow hatte vollauf Gelegenheit, ſowohl 
als Prediger der Kgl. Cadetten-Anſtalt, wie als Hof. 
und Garniſon⸗Prediger in Potesdom, Liebling der 
Hoſtreiſe zu werden; aber er verſchmähte dies, weil 
er die Freiheit des Volkes erſtrebte, die er wohl ver. 
einbar fand mit einer ſittlichen Staats ordnung und 
einer monarchiſchen Staatsform. „Schon im Jahre 
1845 veröffentlichte er eine Brochüre, in welcher er 
für einen freiheitlichen Organismus der evaugeliſchen 
Landeskirche entſchieden eintrat. Am 15. Auguſt 1845 
war er einer der 45 Notabeln, welche für die durch 
die orthodoxe Partei bedrohte ev mgeliſche Gewiſſens · 
freiheit in einer öffentlichen Erklärung auftraten. 
Die Erklärung erinnert ſehr lebhaft an die noch heut 


damaligen Prinz⸗Regenten und verlangte zur end ⸗ 
dazu berufen, am Grabe der gefallenen Märzkampfer ſchließt, wird eine Seele heiliger Erinnerung wohnen. lichen Ausführung des Artikels 15 der Verfaſſungs⸗ 
u sprechen. (Et war damals, wie noch gegenwärtig, Künftige Geſchlechter ſollen zu iym pilgern, und er Urkunde die Berufung einer aus der Wahl der Ge, 

rediger an der „Neuen Kirche“ zu Berlin.) Und wird ihnen von den großen Zeichen berichten, die meinden hervorgehenden evangeliſchen Landes⸗Synode 


— — 


5% 


He Nachm. 35 Uhr wurde ich von mei: xp . 1 


ner lieben Ottilie, geb. v. Münchow, 
mit einem kräftigen Jungen beſch enkt. 
Friedrichshof, 29. Januar 1873. 
Franz Krueger. 
Als Berlobte empieblen ſich: 
Wilbelmine Dodenhoft, 
2 Theodor Arendt. 
Steegen, 31. Januar 1873. 
Bekanntmachung. 
Zur Unterbaltung der Danzig⸗Dirſchauer 
Stag ateſtraße find in der Gegend von Ohra 
noch 828 Kbm. Steine und 184 Kom. Kies 


erforderlich. Behufs Ermittelung gneeigreter | r rr 


Urtern bmer für die Anlieferung dieſer Ma⸗ 
terialien ſteht auf 

Sonnabend, den 8 Februar er., 

Vormittags 11% Uhr, 
im Bureau des Unterzeihneten, Langgaſſe 
29, ein Submiſſiens. Termin an, zu welchem 
e von Offerten entgegengeſehen 
wird. 

Die Lieferunge⸗Bedingungen können bei 
dem Cbauſſee⸗Auſſeher Schulz in Ohra, ſowie 
bei dem Unterzeichreten ei geſehen werden. 

Danzig, 28 Januar 1873 (2924) 


Der Waſſe den: Aufpectes 


egner. 


DBelanmmachung. 

Der gemeine Concurs über den Nachlaß 
des hie ſelbſt verſtorbenen Kaufmanns W. 
Ackermann iſt durch Vertheilung der Maſſe 
beendet. 

Bütom, den 27 Januar 1873. 

Königl. Areis⸗ Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
600 Ctr. Steinkohlen⸗ 


theer, 
abgedampft und waſſerfrei, in Petroleum⸗ 
gebin den, ſollen im Ganzen oder getheilt ver: 
kauft werden. 
Offerten bitten wir bis zum 15. Februar 
uns einzuſenden. 
Graudenz, den 28. Januar 1873. 


Der Maaittrat. 


* bieſige Kämmererſtelle, verbunden mit 
der Steuererheberei iſt vacant und ſoll 
anderwe tig beſetzt werden. 

Gehalt 200 und circa 110 3 Tan⸗ 
tlemegebühren, Kaution 500 . baar oder 
in Staate papieren. 

Mit dem Rechn ungsweſen vertraute Per⸗ 
ſonen wollen ihre Bewerbungsgeſuche wegen 
dieſer Stelle bis zum 1. April cr. an den 
Unterzeichneten einreichen. 2966 

Putz ig, den 29. Januar 1873. 

Der Stadtverordneten Vorſteher. 

Goſiorowski. 


PP 
dritte Zuchtvieh⸗Auction 
Lautenſee b. Cbriſtburg, 


Bahnhof Altfelde der Kgl. Oſtbahn. 
Sonnabend, 1. Mär 1873, 


Vormittags 11 uhr. 
Zum Verkauf kommen: 
0 18 Kubfälber und 
E 22 Bullenkälber 
Amſterdamer Race und Kreutzungen 


ven Amſtkrdamerlund Oſtfrieſen- 


So eben 
12 
— „ = 


des weltbekannten, lehrreichen Buchs 


Der persönliche Schutz 
von Laurentius, 
5 Umſchlag verſi gelt. 
Tauſendfach bewährte Hilfe und 
eilung (20 jährige Erfahrung!) von 
chwächezuſtänden des männlichen 
Geſchlechts, den Folgen zerrüttender 
Onanie und geſchlechtlicher Ex⸗ 
geſſe. — Durch jede Nuchhandlung, 
in Stettin von L. Saunier’s Buch⸗ 
handlung, ſowie auch von dem Ber: 
faſſer, Hobeſtraße, Leipzig, zu beziehen. 
Preis 1 Thlr. 10 Gr. 

Armen, wenn ſie dies durch Atteſte 
beſcheinigen und ſich direct an mich 
wenden aratis. Laurentius. 
Bu Vor den Nachahmun⸗ 

gen und Auszügen dieſes 
Buchs, — Heinen Sudelſchriſten, die 
unter ben Titeln Jugendfreund, Selbſt⸗ 
erhaltung und ähnlichen, in fait allen 
Zeuungen markiſchreieriſch ausgeboten 
werden —, wird woblmeinend ger 
warnt. Daher achte man darauf, die 
echte Ausgabe, die 
Original-Ausgabe v. Laurentius 
zu bekommen welche einen Octav⸗Band 
von 232 Seiten mit 60 anatom. Ab: 
* in Stahlſtich bildet und mit 
dem Namensſtempel des Verfaſſers 
verſiegelt in. (9650) 


. LETTER. 
Lamperts 
Heil⸗ und Zugpflaſter, 


ſeit 92 Jahren ehrenvoll bekannt — ärzt⸗ 
lich verordnet, iſt in Folge feiner ſchnellen 
untrüglichen Hei kraft zum Hausmittel bel 
Reich und Arm geworden. Lamperts 
Pfloſter wird ganz beſonders empfohlen bei 
Geſchwü len aller Art, offenen Füßen. — 
Eit rungen, — Krebsſchaden, — Knochen⸗ 
fraß, — Reißen, — Entzündungen, — 
Froſtballen, — Flechten, Hühneraugen, 
— erfrorenen Gliedern und böſen Fingern 


. ſ. w. 

2 ches Lamperts⸗Pflaſter koſtet 5 u. 
21 J Auſtläge nimmt für Danzig 
und Umgegend Herr 


Richard Lenz, 
Brodbäskengaſſe 48, gütigſt entgegen. 


Specialarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilin, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Lei ziger- 
strasse RL von 8—1 u. 4—7 Uhr, Aus- 


wärtige brieflich. 


ſch ihres angenehmen Genuſſes wegen, in 


Alle, welche mit den peinvollen Lei⸗ 
den der 


Hämorrhoiden, 
ſowie überhaupt Unterleibsbeſchwer⸗ 
den behaftet find, finden zuverläſſigen %% 
Rath und fichere Hilfe durch das Buch: FR 

„Die Hämorrhoiden und ihre 
Beſeitigung.“ 
Von Dr. m Preis 6 Sgr. 
Vorräthig bei L. G. Homann in 
Danzig. 


(Aus den Berliner Zeitungen.) 


Der Königtranf, | 


eine mit circa 100 milden Pflanzen ſäften bereitete Limonade, größtes bygiöntich- Fi 
diätetiſches Labſal für ale Kranke und Geſunde, liefert dem Organismus eine 
ülle von Geſundheitsftoffen, durch welche die erkrankte Natur in den meiſten Fällen! 
ch fo umwandelt daß die Krankbeitsurſachen und dadurch ſelöſt hartnäckige Krank⸗ 
heiten oft wunderbar ſchnell verſchwinden. ; 
Weitere beim Erfinder des Königtranks eingegangene Anerkennungsſcheeiben: 10 
(48, 138.) Berlin, 14. 11, 72. — Meine Frau litt ſeit langen Jahren an 
ſehr ſchmerzlichen Hämorrhoidal⸗ und Vergaltungsbeſchwerden. Eine gane Anzahl #3 
von Aerzten ordinirter Mittel hatten nicht den gewünſchlen oder doch nur momen⸗ # 
tanen Erfolg. Meine Frau verſuchte den Königtrank und verbrauchte drei Flaſchen 
nach Vorſchrift. Nach achttägigem Genuß ft:Ute ih regelmäßig tägliche Verrichtung 
ein, und bat folder feither, länger als ein Jahr, keine Unterbrechung gehabt; die 
Hämorrhoidalleiden find ſeitdem weniger ſchmerzlich g⸗worden. 
„Langeheinecke, & 
Eczieher der Klein⸗Kinder⸗Bewahrunſtalt No. 3, Alexandrinerſtr. 1. 


A. Gudell's 
Kräuter⸗Caramellen, 


u Unter ärztlicher Controle ans 

gefertigt, gegen Huſtenreiz 

Heiſerkeit, Bruſt⸗ und Kehl: 
kopfskatarrh empfiehlt ganz be: 
[OB ° onders 


A. Gudell, 


allein. Fabrikant der Kräuter⸗ 


Rönigabern Pr. Nötige n 54 
nigsberg i Pr. Kön 51. 

Die Ce ramellen erleichtern 
das Aufhuſten, mäßigen den 
Ki Schleimauswurf und be 
eitigen allmälig den fo läſti⸗ 
gen Huſtenreiz vollſtändig; fie 
wirken eben fo günſtig bei 
erwachſenen und beſjahrten 
i Perſonen, als bei Kindern 
und ſind für Letztere, nament⸗ 


(49,738 8.) Berlin, 8. 1. 73. — Seit zwei Jahren leide ich an einem Bruſt⸗ 


zu Rathe gezogen, jedoch ohne Erfolg, verſuchte ich es mit dem Königtrank und 
verſpüre nach Gebrauch von zwei Flaſchen ſchon eine bedeutende Linderung meiner IE 
Schmerzen. — (Beſtellung) Clara Lange, Cliſabelhſtr. 45, III. 


Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks: 


Wirkl. Geſundheitsrath (Hygieist) Karl Jacobi, 


5 

5 Berlin, Friedrichſtraße 208. a 

Die Flaſche Königtrank⸗Extract zu dreimal ſo viel Waſſer, koſtet in Berlin 

½ Thlr. In Danzig (incl. Fracht en haben bei Alb. Neumann, Langen | 
markt No. 3 u. 38, in Konitz bei F. Harig, in Marienwerder bei H. Wisniersti, #5 
in Pr. Stargardt bei J. Stelter und in faſt allen Städten Deutſchlands in Fr 
den daſelbſt bekannten Niederlagen. 


allen Fällen von Katarrh bis zum Keuchhu⸗ 
ſten vorzugsweiſe anzuwenden. 8 
Päckchen a 5 und 2% 

5 ig men 5 ee He = 
errn Franz Jantzen, Hun 8 
8 riebeſch Groth, 2. Damm 15, 
„ Albert Hanb, Langgarten 5, 

in Elbing G. B. Pawlitzki, 

in Liebſtadt Carl Kroll, 

in Marienbura F. M. Schiemann, 

in Dirſchau Wilh. Vogel, 

in Neuſtadt Theodor Böhm, 
in Putzig C. A. Böhm. 


Liebig Company's Fleisch-Extraet 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika). 


Höchste Auszeichnungen bei den Ausstellungen . 
Paris 1867- Havre 1868 - Amsterdam 1869 
Moscau 1872 - Lyon 1872 - Paris 1872. 


N .. wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften & 
ur ächt 


Ex 


ey 


trägt und auf der Etiquette der Name J. v. Lie- 
big, in blauer Farb» auigedruckt ist. 


7 „ . i 
= 255 22 , 4 
np 4.2 Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 
= = Rich! Dühren & Co. in Danzig. 


Zu haben bei den Herren: 
J. G. Amort, Magnus Bradtke, Albert Brandt, A. Fast, F. E. Gossing, 
Friedrich Groth, Gustav Henning, Richard Lenz, Carl Marzahn, Albert 
Meck, Carl Aug. Meyer, Albert Neumann, Poll & Co., G. A. Rehan, 
G. Rohde, F. W. Schnabel, Carl Schnarcke, C. W. H. Schubert, R. Schwabe, 
Julius Tetzlaff, A. Ulrich, die Apotheker P. Becker, L. Boltzmann, A. 
Heintze, Fr. Hendewerk, v. d. Lippe. W. L. Neuenborn. Fr. Suffert in Danzig, 
sowie in Dirschau bei Apoth. Luedecke und Apoth. Neumann; in Gr. Zinder 
bei Apoth. Pohl; in Praust bei Apoth. Werner; in Schoeneck bei A. Bähte; 
in Schoenbaum bei Apoth. C. Behrend Ww.; in Schlochau bei ©, Siewert; in 
Zoppot bei Apoth, Th. : 4 


J 
Er) 


1 


1 l 


3 * — 


Hamburg Ameritaniſche Packetfahrt⸗ Actien · Gefell ſchaft 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Humburg und New⸗Hork 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 


— 


En eee 
Arge Ke 
RI Ungen ke 


N . Turingia, Mittwoch, 3. März 

ulspeien un — — 9 — 12. Se = ee, Mittwoch, 12. Marz = 
Friſia, Mittwoch, 19. Febr. (3 Hammpnia, Mittwoch, 19. März 
Weſtphalia Mittwoch, 26. Febr.]? [Eimbria, Mittwoch, 26. März 


Paſſagepreiſe : I. Cajüte Pr. 165, U Cajüte Pr. K. 100, Zwiſchendec Ir. * 5 
zwischen Hamburg und Weſtindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
nach St. Thomas, La Guayra, Puerte Cabello, Curaçao, Colon, Sabanilla, 
und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via Panama 
nach allen Häfen des Stillen Oceanus zwiſchen Valparaiſo und Sau Traucidco 
Dampfſchiff Boruſſia, Capt. Schmidt, am 20. Februar. 
Bavaria, „ Keyn, „ 22. März. 


bekannt gemachten Niederlagen in der Pro⸗ 
— er gemach ß 4200 


8 3 
| Medit. flüſſiger 
Eiſenzucker, — ee 
(Syr. ferri oxydati Hageri) nach Dr. Zwiſchen Hamburg 5 Havana und New⸗Orleans, 
—— verbeſſerter Methode gegen Havre und Santander anlaufend, 


lutarmuth und deren Folgekrank⸗ Von Hamburg: Von Havre: Von Santander Von New: Orleaus: 
heiten. Saxonia. I. März. 4. März. 78. März. 9. April. 
1 Fl 25 Gu, 3 Fl. 1 H. Germania, 20. Marz. I. Avril. 43, April. 7. Mal. 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. % 210, Zwiſchendeck Pr. Kr 585. 
Näheres Eden SHifjsmaller Augnft Bolten, Wm. Miller's Rachrolger, Hamburg. 
ſowie bei dem für ganz Preußen zur Schließung der Paſſage⸗Verträge für vorſtehende 
Schiffe bevollmächtigten und obrigkeitlich conceſſionirten Auswänderungs⸗Unterne mer 
L. von Trützſchler in Berlin, nvalibenftraße 66 e, 
und dem conceſſ. Agenten für Weſtpreußen, Herrn R. V. Goereudt in Neuſtadt. 
412 


5 Baltischer Lioyd. 


5 Be Directe Poft-Dampffchifffebrt zwiſchen 


Stettin und New York 


der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 

Ernst Moritz 3 Franklin. Humboldt, 

5 Seren. oe age 
ebitionen l4tägig, Donrnerilaßs, 

März 20. April 3. April 17, Mail. Diai 15. u, f. m. 

Erſte Expedition Ernst Moritz Arndt, 20. März. 
Paſſagepreiſe incl. tende 

Kajdte Pr. Ert. 80, 100 und 120 Thlr. Zwiſchendec Pr. Crt, 55 und 65 Thlr. 
ſomi Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an bie Agenten des Baltischen Nord 
owie an 


Gaſtrophan, 
Specificum gegen 3 1Fl. 


Eiseneerat 


egen Froſtbeulen. 
5 Ech 8 Sgr. 


Kräl's 
echter Carolinenthaler 


Davidsthee 


gegen Huſten und Bruſtleiden. 
1 Päckchen 4 

Chinamundwaſſer 

Chinazahnpulver, 


als vorzüglichſtes Zahnreinigungs⸗ 
Mittel. 1 Fl. Reh 12 85, 1 Sch. 


3.⸗P. 6 Sr. 0 
Flüſſige Eiſenſeife 
zur ſchnellen Heilung ge Wun⸗ 
den 1 Fl. 20 Gr, $ Fl. 10 /. 
n echter Qualität halten ſtets am 
ager in Danzig die Droguiſten 
Franz Jantzen, Hundegaſſe 38, 
und Richard Lenz, Brodbänken⸗ 
gaſſe 48, die Apotheke Zum Eng⸗ 
iſchen Wappen; in Prauſt: 

die Apotheke von 8 Werner. 


Näh-AMaſchinen. 


Carl Beermann, Berlin, 
v. d. Schleſiſchen Thore. 
Magazin Leipzigerſtraße 127, 
Billigſte Preiſe. Genaueſte Juſtirung. 


a, — 
ner en 
4 & \4 1 


Erzeugniſſe des Joſ. Fürſt, Apoth. zum weißen Engel in Prag. 


Wormſer Akademie für 
Landwirthe, Bierbrauer und Müller. 


Studienpläne für nächſtes Sommerſemeſter ſtehen gerne zu Dienſten durch den 
duet Dr. Se, Wen 2 Wi (296 


Krankenheiler 


Jodſoda⸗Seife als ausgezeichnete Toilettejeife, 
j Seife gegen chroniſche Hautkrankheiten, Scropheln, Flechten, Drüfen, 
Woge ee eee Geſchwüre (ſeloſt bösartige und iſppbiliüiſche) Schrunden 
ft rte Guell, 4 84 e, 8 hartnäckige Fälle dieſer Art 
erſtärkt alz⸗Seife, altete hartnäckige e di ’ 
J55 55. 5 Jobſobeſchwekelwaſfer, ſowie das barans durch Abdampfung ee 
odfodafalz it zu beziehen durch: F. Hendewerck, Apotheker in Danzig, Hofapothele 
Sagen — 11 6 81 . Apotheker in Elbing, E. Wenzel 
und F. Engel in Graudenz. “ 
Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 


Kühe ſiets zu n 


r* 1 
in Bro erg —- 


m J. Februar verlege ich m 


8 eine 
Schbufarberei von A' kerſchmiedegaſſe 


No.7 nach der Jopengaſſe No. 6. 


J. A. Bischoff. 
Für die Herren 
Brauereibeſitzer! 


Da Unterzeichnetem das Patent des Holle⸗ 


ſreund'ſchen Dampf-, Maiſch⸗ und Verzucke⸗ 
rungs⸗Apparat zu bauen nach der verbeſſer⸗ 


ten Conſtruction übertragen worden iſt, ſo 
empfehle dieſelben ſowie meine neue Deſtillir⸗ 
Apparate ohne Becken, auch werden neue 
Einrichtungen und Umänderungen übernom⸗ 


men von 
7 2 
W. Reimann, 
(291) Ftankfurt a/ O. 
Mee beiden Hengste, Leonardo u. Roon, 
decken von jetzt ab fremde Stuten. 
Sprunggeld 5 %, und A r, in den Stall, 


$ Diele dritter 2755 Jahre ab wird bagegen 
- er vom na en emde Stuten 
übel, welches ich durch einen Fall mir zugezogen. Nachdem ich ſchon mehrere Aerzte d 


ecken. 
Inſel⸗Küche bei Mewe. 


A. Heubner. 
2 fernfette Kuͤhe ſtehen 
zur ſofortigen Abnahme 


in Bieſterfelde pr. Dir⸗ 


ſchau. II. Voigt. 


Hochtragende und 5 chmelkende 
e 
Lüttke, 
(1568) Koſſomo bei Terespol. 
An 12, Februar er-, Vormittags um 11 Uhr, 
follen in Di. Eylau ſeitens des dortig n 
landwirthſchaſtlichen Vereins 


6 ceinblütige Holländer 


Bullen 


al öffentlich verauctionirt werden. 


Zu gleicher Zeit kommen diverſe andere 
Zuchtthiere, 
ſowie Fettvien zur Auction. 
Vorſtand 


. er 
d. landwirtiſch Vereins Dt. Eylau. 
u W. W̃ ing. 


edd 


Ein kleines Wohnhaus 
zu Rambeltſch bei Hohenſtein nebſt etwas 
Gartenland iſt billig verkäuflich. Näheres 
im Gutshofe zu 


Senslau. 
Ein Haus in der Haupt⸗ 


5 ſtraße, unweit der Börſe, 


3 Zenſter Front, Seitengebäude u Hinterhaus 


nach der andern Straße 
durchgehend, iſt für eirca 


zahlung, zu verkaufen durch Fe 
Ih, Fleemaun, Brodhänfeng. 34, 


um An- und Vectaüf vou 


Landgütern und Waldungen 


empfehle meine Vermittlung beſtens gegen 


billige Prosiſon, und eibitte gefällige Auts 


träge franco. 
Wandsbeck via Hamburg. 


C. Griebel. 


Geſucht 


8 ſind theils ſofort, theils pr. 1. April er. 


vier Neifende für Droguen⸗, Colonial⸗, 


Cigarren⸗Geſchaſte. Mehrere Buchhalter 
und Correſpondeuten mit ie 
ſchriſt. Gewandte Verkäufer für Golonialk, 
Eifen:, Kurz., Cigarren, Poſamentier⸗, 
Herren- und Damen Garderoben⸗Ge⸗ 
ſchafte, ein tüchtiger mit dem Dampf: 
apparat vertrauter eſtillateur, ſomie 
Lehrlinge für alle kaufm. Branchen, durch 
das Stellen-Bermittelungs: Bureau von 
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Hermann Eimmermann, 
a Stettin, F iedrichſtraße 6. 
Ein gebildeter junger Mann in den beiten 
Jahren, Land wirih, ſucht da es ihm an 
Damenbekanntſchaften gänzlich mangelt, auf 
diefem Wege eine niedliche Legensgefährtin, 
junge Dame oder Witwe, mit einem dis⸗ 
poniblen Vermögen von mindeſtens 15,000 Aa 
Das gute Herz, welches Einſender mitbringt, 
bat mindeſtens eben berenten Werth. Phote⸗ 
graphie um Photographie. Strengſte Diss 
kretion ſelbſtverſtändlich. Adreſſen werden in 


der Exped. d. Zig. unter 2864 erbeten. 


Ein für die Feuerverſicherungsbꝛanche gut 
vorgebildeter junger Mann kann ſofort 
Anſtellung in einer biefigen Hauptagentur 
finden. Aufklärende Offerten werden in der 
Exped. dieſer 31g. unter 2889 entgegen 


Thorwaldsen, Wenn Krantpeit meiner Frau ſuche id 


eine anſtändige Dame zum fofortiger, 
Engagement zur Leitung der Wirthſchaft. 
Gefällige Offerten direct an meine Adreſſe. 
Eiſſewie per Karszyn. 
Melms, 


Ein tüchtiger Commis 


See Dieceion De Wattifchen Klopp In Seile rue be ee 


un 
Guſtav e Mere 


Eine junge Dame, welche 


das Examen gemacht hat, wird zu Oſtern d. 
J. als zweite Lehrerin an der Privat⸗Mäß⸗ 
chenſchule einer kleinen Stadt Weſtpreußens 
zu engagiren gewünſcht. Meldungen ſind 
unter Einſendung der Zeugniſſe an Herrn 
Joh. Schult in Elbing zu richten. 


Far Frau Salomon in Guben ſſt einges 
gangen von E. M. 1 &, 2.1 N., 
Mittagstiſch in „Drei Mohren? 8 „ Bus 
Jernere Gaben nimmt dle Exped. d. 


ſammen 20 
Zig. entgegen. 


Nebaction, Drud und Verlag von 
N . gsſemenn in Dauzſo. 


13,000 Thlr, bei folider An 1 


